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Steigender Schulungsaufwand und 
die durch die EU-Osterweiterung zu- 
nehmende Zahl an zu berücksichtigen- 
den Landessprachen verlangen neue 
Lasungen irn exportgetriebenen Ma- 
schinenbau. Einen Ansatz dazu be- 
schreibt Robert Rothenberger: .Für ei- 
nen süddeutschen Maschinenbauer 
haben wir eine Usung im BereichWw 
sensmanagement entwickelt, die kom- 
plexes Handlungswissen in den Berei- 
chen Service sowie MontageIProdukti- 
onohneText b m .  Sprache vermittelt." 

,,Komplex" bedeutet für den Chef 
des Weilheimer Beratungsuntemeh- 
mens Rothenberger & Partner in die- 
sem Zusammenhang nicht nur ,um- 
fangreich", sondern auch ,,Situations- 
abhängig". Er beschreibt das so: ,,Je 
nach Zustand, Messwert bzw. Diagno- 
seergebnis werden dem Techniker da- * 

bei geoau die Arbeitsschritte gezeigt, 
die zur Behebung der Störung notwen- 
dig sind." Unterstützt wird das durch 
spezielle Didaktik und Biidgestaltung 
mit Videoeinspielungen. 

Hinter dem Wissensrnanagement- 
System verbirgt sich die Autoren- 
urngebung ,,Riva". Sie edaubt die S M -  
turierung vonVideoclips in umfangrei- 
chen Ldsungsbäumen. "Unter Verwen- 
dung von gängigen Standards bei Vi- 
deoformaten und Videoplayem kann 
das so gespeicherte Wissen weltweit 
online wie o f i e  verfügbar gemacht 
werden", erklärt Rothenberger. 

Seit Februar 2004 wurde die Lösung 
in acht Unternehmen des Maschinen- 
baus getestet. So kommt zB. Peter 
Stoll, Leiter Fernservice bei der Homag 
AG in Schopfloch, zu dem Ergebnis: 
,,Durch die visuelle Vermittlung von 
Servicetätigkeiten können wir unseren 
weltweitenTkchdcern innerhalb weni- 
ger Tage Anleitungen für neue Service- 
verfahren an die Hand geben. Es wer- 
den damit auf Anhieb die gewünschten 
Arbeitsergebnisse, unabhängig von 
S rachbarrieren, erreicht." ROTICIU 
E i  wwwmthenberger-partner.de 


